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Das Bedürfnis die deutsche Sprache zu  
lernen, brachte mich im 2013 zu der angebo-
tenen Arbeitsstelle in Brandenburg an der 
Havel. Als Kellner war es mir möglich, Gäste 
sowohl zu unterhalten als auch besser kennen-
zulernen. Insbesondere lenkten mich manche 
zur Entscheidung, in Brandenburg zu bleiben 
und mir eine Zukunft zu bauen. Die THB bot 
diese gewünschte Gelegenheit an. Somit fing 
meine Reise durch die Herausforderungen des  
Informatikstudiums, persönliche Umstellungen 
und Entwicklungen, Höhen und Tiefen, und das 
wöchentliche Melden bei der Mutti an. 

Mittlerweile erwarte ich keinen Anstieg 
in der Lebensqualität in großen Städten. Die  
Familiarität der Nächsten, das umrandende 
Grüne und die genügende Ferne von der Stadt 
sind schuld dafür, dass ich noch in Brandenburg 
bleibe.

Und doch treten Veränderungen ständig an. 
In kurzer Zukunft, nach dem Studium, ziehe ich 
berufsbedingt um. Von der Hoffnung und Freu-
de getrieben, mich wieder positiv überraschen 
zu lassen, eine neue Grundlage zu bilden und 
weiter Leute nicht unberührt zu lassen.

an. Dies stellt jemanden wie mich, 
der noch keinerlei langjährige Be-
rufserfahrung hat, vor eine unge-
wohnte Herausforderung. Mit dem 
großen Vorteil, dass ich bei allen 
kleinen und großen Problemen 
weiterhin von der Hochschule Un-
terstützung bekomme – sofern ich 
das möchte.

Neben dem Studium  
arbeite ich seit etwa an-
derthalb Jahren voller Herzblut als  
‚Campusspezialist‘ im zentralen Hochschul-
marketing. Eine schöne Abwechslung zum 
Studienalltag allemal. Selbstverwirklichung und 
ein gewisser Stolz die Technische Hochschule 
Brandenburg und meinen Studiengang reprä-
sentieren zu dürfen erst recht!

Pascal Kunze
5. SEMESTER BACHELOR OF ENGINEERING MASCHINENBAU 

CAMPUSSPEZIALIST

„Ein Ingenieur, der sich nicht die Hände 
schmutzig machen will, ist kein Ingenieur!“ 

Daher stand es für mich gar nicht zu Wahl, 
ein Maschinenbaustudium ohne direkten  
Praxisbezug, nur mit reiner Theorie anzugehen. 

Die THB bietet in verschiedensten Labo-
ren und der großen Maschinenhalle eine große 
Spielwiese für alle Praktiker. Für alle die, denen 
das noch nicht genug ist, bietet die Hochschule 
jedem die Möglichkeit eigene Projektvorschlä-
ge einzubringen und für den ‚kleinen Hunger‘ in 
der Offenen Werkstatt kurzfristigen Interessen, 
individuell und betreut, nachzugehen. 

Nach dem Grundstudium, also ab dem 3. 
Semester galt es eine Vertiefungsrichtung 
zu wählen. Auch hier überzeugte mich das  
Angebot hier in Brandenburg sofort. Zurzeit 
studiere ich im 5. Fachsemester der Speziali-
sierung ‚Energie- und Verfahrenstechnik‘ und 
ab Oktober steht das pflichtige Praxissemester 




